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So z i a l dem o krat i sc he  P arte i  D e utsc h l an ds  
Gemeinderatsfraktion Heidelberg

17.01.2023 

Sachantrag AKUM TOP 1 | Klima-Beiräte und Bürger:innen-Räte zum Thema Klimaschutz in 
deutschen Städten 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die kommende Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität (AKUM) 

beantragt die SPD-Fraktion zum oben genannten Tagesordnungspunkt: 

Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität fasst die folgende Beschlussempfehlung: 

- Im Spätjahr 2023 (Zeitraum September bis Dezember 2023) soll ein Bürgerrat zum

Thema Klimaschutz unter den folgenden Prämissen eingerichtet werden:

o Der Bürgerrat besteht aus 50-70 zufällig ausgewählten Bürger:innen ab 16

Jahren, die im Losverfahren ausgewählt werden.

o Hierbei soll der soziodemografische Querschnitt Heidelberg adäquat abgebildet

werden.

- Die Zielsetzung des Bürgerrats lautet wie folgt:

Prof. Dr. Anke Schuster, Fraktionsvors. 
Mathias Michalski, stellv. Vorsitzender 
Sören Michelsburg, stellv. Vorsitzender 
Karl Emer 
Johannah Illgner 
Adrian Rehberger 
Michael Rochlitz 
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o Aufbauend auf den Beschlüssen zum Masterplan 100% Klimaschutz, des 

Klimaschutzaktionsplans und der entsprechenden Maßnahmenkataloge soll das 

primäre Ziel die schnellstmögliche Erreichung der Klimaneutralität sein. 

o Dabei soll im Bürgerrat die Maßnahmen zur Erreichung der Klimaneutralität 

herausgearbeitet werden, die das Gremium aus seiner Sicht mittragen kann. 

o Zudem soll die Fragestellung betrachtet werden, wie die Maßnahmen zur 

Erreichung der Klimaneutralität gerecht und gemeinschaftsfähig ausgestaltet 

werden. 

o Abschließend gibt der Bürgerrat dem Gemeinderat eine Empfehlung mit den 

erforderlichen Maßnahmen zur Erreichung der Klimaneutralität 

Begründung: 

Klimaschutz und die konsequente Erreichung Klimaneutralität sind gesamtgesellschaftliche 

Aufgaben, an der die Heidelberger Stadtgesellschaft gemeinsamen an einem Strang ziehen muss 

– dabei ist es aus unserer Sicht auch wichtig, dass alle demografischen Gruppen bei 

Entscheidungs- und Beratungsprozessen abgebildet werden. Die per Losverfahren bestimmten 

Bürgerräte sind hierbei für uns ein geeignetes Instrumentarium, das auch schon in anderen 

Städten wie beispielsweise Berlin oder Stuttgart angewendet worden ist. Auf diese Weise 

können auch Akteur*innen aus der Stadtgesellschaft für eine Mitarbeit gewonnen werden, die 

zwar Interesse an einer Mitarbeit haben, jedoch aus eigenem Antrieb sich eher nicht aktiv an 

den gängigen Formaten der Bürgerbeteiligung in Heidelberg beteiligen. 

Die Aufgabe des Bürgerrates soll es sein, für sie tragbare Maßnahmen aus den bereits 

beschlossenen Paketen zum Klimaschutz vertiefend im Hinblick auf Gerechtig- und 

Gemeinschaftsfähigkeit herauszuarbeiten und darauf basierend dem Gemeinderat eine 

abschließende Empfehlung zur Erreichung der Klimaneutralität zu geben.  
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